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BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

GZ. 11 0502/224-Pr.2/95 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wien 

WI EN, DEN 2. August 1995 

XIX.GP.-NA 
~218 IAB 

1995 -08- 0 2 

/lQbb2. IJ 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten Hermann Böhacker und 

Genossen vom 6. Juni 1995, Nr. 1262/J, betreffend Erhöhung der Mineralölsteuer, 

beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Einleitend möchte ich darauf hinweisen, daß ich Auskünfte nicht im Namen der 

Bundesregierung sondern nur im Rahmen der meinem Ressort übertragenen 

Kompetenzen geben kann. 

Zu , .: 

Weder von meinem Amtsvorgänger noch von mir oder, soweit mir bekannt ist, 

anderen Mitgliedern der Bundesregierung wurde im Zusammenhang mit dem 

EU-Beitritt eine allgemeine Preissenkung versprochen. Vielmehr wurde darauf hin­

gewiesen, daß der Beitritt in einigen wichtigen Bereichen zu Preissenkungen und zu 

einer Verringerung der Inflation führen wird. 

Zu 2. und 5.: 

Das Bundesministerium für Finanzen verfügt über kein rechtliches Instrumentarium, 

auf die Preisgestaltung Einfluß zu nehmen. Im übrigen ist darauf hinzuweisen, daß 

der Rohöleinstandspreis cif Triest - das ist der für die heimische Raffinerie aus­

schlaggebende - bis April 1995 gegenüber demselben Monat des Vorjahres im 

wesentlichen unverändert geblieben ist (1.320 S im Jahr 1995 gegenüber 1.301 S 

im April 1994). 
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Österreich ist im vierten Ouartal 1994 bei den Treibstoffpreisen ungefähr im Mittel­

feid der Industriestaaten gelegen. Obwohl die mit 1. Mai 1995 erfolgte Mineralöl­

steuererhöhung, vor allem aber die starken Währungsabwertungen in einzelnen 

Ländern zu einer Verschiebung dieser Position gegen den oberen Bereich geführt 

haben, bedeutet dies nicht, daß sich die Preisdifferenzen zu den übrigen EU-Ländern 

in einem Bereich von·25 % bis 40 % bewegen. 

Außerdem sollte nicht außer Acht gelassen werden, daß die Erhöhung der Mineral­

ölsteuer einen wichtigen Schritt in Richtung Ökologisierung des Steuersystems dar-," 
stellt. Nach Ansicht des Bundesministeriums für Finanzen liegt daher keine unzumut­

bare Preisdifferenz vor. 

Zu 4.: 

Da die Mineralölsteuererhöhung unter Bedachtnahme auf die Treibstoffpreise in der 

Bundesrepublik Deutschland erfolgte, wird der Substitutionseffekt eher gering ge­

schätzt. Fundierte Angaben über die Auswirkungen können wegen der kurzen Zeit­

spanne seit dieser Erhöhung derzeit aber noch nicht gemacht werden. 

Zu 6.: 

Durch die im Mai 1995 erfolgte Erhöhung der Treibstoffpreise hat sich der Ver­

braucherpreisindex für diesen Monat um 0,316 % und durch die im selben Monat 

erfolgte Preissteigerung bei Heizölen um 0,039 % erhöht. Insgesamt hat die Preis­

änderung bei Treibstoffen und Heizölen im Mai 1995 eine Indexanhebung von 

0,355 % zur Folge gehabt. 

Anlage 

'" ;" 
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ANFRAGE 

gc.'IU. * 91 GOG-NR 

dl..'( :\b~I..'lHdl\l..,tl.·\l H~'l\a\.'k<:r. Rm;enstil\~l, Mag. Haupt, Dr. Preisinger, Mag. Trattner 

lind K()lk~l.·n 

;\11 d~n Bul1tksministcr für Finanzen 

betreffend Erhöhung. der Mineralölsteuer 

Lau! Kroncn Zeitung "om 01. April 1995 trifft mitOl. Mai 1995 die Autofahrer auf Grund 

Erhöhung. der ~1ineralölstcuer der größte Preissprung bei Benzin und Diesel seit 15 Jahren, 

\\'obci Benzin um 1.20 Schilling und Diesel um 60 Groschen teurer werden sollte, Doch 

schon l1isher zJhlcn \\'ir im Schnitt bei Vergleich mit dem EU-Durchschnittspreis je Liter um 

einen Schilling. zu\'icl. 

EU - Durchschnitt Österreich Differenz 

S/L S/L 

Eurosuper 2,65 3,72 + 40 % 

Super 2.54 3,49 + 37 % 

Diesel 2,54 3,44 + 35 % 

Heizöl extra leicht 2,19 2,75 + 25 % 

Diese Diskrepanz mit dem EU-Durchschnittspreis pro Liter ohne Steuer zeigt auf, daß am 

Treibstoffpreis einerseits dcr Staat über die Mineralölsteuer und andererseits die Mineral­

iilfirmcn über eine ü\)erproportional hohe und sichere Bellzinspa,nne die Hauptgewinner sind, 

w;ihrcllJ dic !\utofahrcr und dic Wirtschaft hicfür die Zeche bezahlen müssen, Obwohl der 

gcslJnkcllc Doll:lr t!CJl J{ohiilciJlkauf crhcblich verbilligt, wird anstatt Weitergabe dieser 

PreiSSellk\llll~ :111 die VcrbrauclH.:r eine Erhi>hunl' der Mineralölsteuern ohne Druck auf die 
~ ~ 

Mi 11 C r:d (i I fi rIll C 11 Z II r Jircissc 11 k 1I1lg vorgCJlOml1lell, 

11" .'l)'I/II,\/lklll,'",I,r,I, P\'H: 11/1'11",\ ""1,,,', 
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1.) Wil' 1"l'l'htkrtigl'1l Sil' dil'Sl'1l iil'l'rpl'Ill'()rtiollalell Preisanstieg mit dem Versprechen der 

BlIlllksregil'l"llll~. d;1I3 mit Ell-Ikitritt l'illl' ;lIlgemcinc Prcissenkung eintretep wird? 

~.) Wurden seitcns dn Bundesregierung bz\\'. dcs Bundesministeriums für Finanzen 

Versuchc unternommell. auf die r-.lillcralllifirmcll cinzuwirkcn, daß diese infolge des gesun­

kcncn Dolbrs dic Preissenkullg auch 311 die Verbraucher weitergeben könnten? 

Wenn jJ. mit wclchcn Ergebnissen '~ 

Wer:n nein. WJrum nicht '7 

3.) HJltcn Sie dcn Vergleich der Österreich ischen Mineralölpreise mit jenen der EU, die 

zwischen 25 und .+0 C:ö billigcr sind. für dic Östcrrcichischcn Verbrauchcr für zumutbar ? 

4.) Wie hoch bcwcrtcn Sic dcn Kaufkraftabfluß sowie den Verlust an Stcuereinnahmen 

auf Grund des ab 01. \1ai sich abzcichncndcn Tanktourismus in unseren Nachbarländern ? 

5.) Wc1chcn Einfluß kann dic Bundcsregierung auf die ÖMV ausüben, damit diese 

ihrcrscits cinc Senkung der Verbrauchcrpreise infolge dcs billigeren Rohöleinkaufcs durch 

den gesunkenen Dollar umsetzen kann ? 

Wann ist mit solchen Maßnahmen zu rechnen 'I 

G.) Wie wird sich der mit 01, Mai st<.Jltfimkndc Preissprung bei Mineralöl auf den 

allgemeinen Verbrauchcrprcisind<.:x :llJswirk<.:n ') 

Wi~n, den 2.6.199S 

Il'c'}JI'J!I 1,I/I1"lIl.ill,hOil 11\ 
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